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Im Garten der Zeiten —
Betrachtungen zu einem Phanomen

Einer der entscheidenden Unterschiede zwischen bildnerischer
Kunst und Musik liegt im Phdnomen Zeit. Fiir die Betrachtung
und das eingehende Studium eines Bildes kann ich mir - je
nach Verfligbarkeit - indivduell immer wieder Zeit nehmen;
mit einem musikalischen Werk ist das viel schwieriger. Es gibt
doch heute alle Varianten der Reproduktion, werden Sie ein-
wenden - aber wie schon das Wort sagt, es ist »Re-Produktion.
Es ist der eingefangene eine Moment, in dem die Interpreten
in ganz bestimmter Verfassung das Werk musizieren - sofern
die perfektionierten Moglichkeiten der Nachbearbeitung einer
Einspielung nicht auch diesen Eindruck verwischt haben, das
»Bild« sozusagen mit dem »Radiergummi« korrigiert haben.

Der Moment der Wahrnehmung mit allen menschlichen
Facetten - nicht zuletzt unserer eigenen Stimmung und Verfas-
sung, wie er im Konzert stattfindet - verweht so schnell wie er
gekommen ist, und es ist nur unserem Erinnerungsvermégen
zu verdanken, wenn wir ihn behalten.

Dem Phdnomen der »Zeit« wollen sich die 42. Haller Bach-
Tage zwischen dem 4. und 13. Februar in 14 Veranstaltungen
von verschiedenen Seiten nahern.

Der zyklischen Form der Zeit tragen zwei groRe Konzerte
mit gleichem Titel Rechnung: Antonio Vivaldis »Jahreszeiten«
werden im Orchesterkonzert zu héren sein und Josef Haydns
nJahreszeiten« im abschlieBenden Chorkonzert. Beide Konzerte
gestaltet das Ensemble aperto mit historischen Instrumenten.
Im Abschlusskonzert singen, wie immer, der Bach-Chor der
Johanniskantorei sowie namhafte Solisten. Beide Konzerte
werden geleitet von Martin Rieker.

Einer musikalisch-literarischen Reise widmet sich der
Abend »Lied und Recitation« im Storck Treffpunkt, Morgen und
Abend, Nachtgedanken, Abschied und Wiederkehr, Erinnerung

und Melancholie; von Goethe bis Mérike, von Rilke bis Bach-

S

mann oder von Schubert bis Reger und Schumann bis Schon-

C)\,\/?//V berg reicht die Auswahl der Texte und Lieder.
R4

Mit dem Thema »Zeit und Verganglichkeit« regen zwei Abende
zum Nachdenken an, einmal das Kammerkonzert mit dem Marais
Consort und als ein besonderer Schwerpunkt die Himlische Cantorey
im Barockkonzert unter dem Titel »ll Tempo fuggis.

Im Nachtkonzert geht es um den »Lauf eines adeligen Lebens
zur Zeit Kénigin Elisabeths | von England. Das Kinderkonzert am
gleichen Tag befasst sich mit einem »Streit um die Zeit« - wie schnell
oder langsam, ziigig oder zégerlich soll Musik erklingen, dariiber
kann man durchaus unterschiedlicher Meinung sein.

Einen Blick zurtick in die Zeit vor die Anfange und in die ersten
Jahre der Haller Bach-Tage machen zu Beginn zwei Initiatoren der
Musikarbeit in Halle : Pfr. Siegfried Domke predigt im Festgottes-
dienst. Er tat vor 50 Jahren die ersten Schritte zu einer lebendigen
Musikarbeit in der Ev. Kirchengemeinde Halle und bereicherte damit
diese Stadt, indem er die Kinder- und Jugendchorarbeit griindete.

Prof. Burghard Schloemann, allen Haller Klassik-Liebhabern
bestens bekannt - er wird (ibrigens 2005 siebzig Jahre alt - wird am
gleichen Tag die Soirée »einen Abend wie vor 37 Jahreng, also bei
den 5. Haller Bach-Tagen, gestalten.

Im Eréffnungskonzert ist J. S. Bach allein zu héren mit vier Kanta-
ten, u. a. dem »Actus tragicuse, aufgefiihrt vom Chorensemble der
Johanniskantorei unter der Leitung von Martin Rieker. Dem schliel3t
sich ein Wandelkonzert an, in dem ein weiteres Mal J.S. Bach allein
zu héren sein wird.

Um einen Gedanken zur Zeit noch ein bisschen weiter zu spinnen

.. Man bedenke, wieviele Instrumentalistinnen und Sangerlnnen in
dieser dichten, musikalischen Woche nicht nur ihre Zeit zur Verfi-
gung stellen, sondern auch in jedem Moment des Musizierens ihr
personliches Empfinden fiir Zeit und Dauer mit dem aller anderen
abstimmen.

Nehmen Sie sich die Zeit -
wir freuen uns auf lhren Besuch.
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Die Veranstaltungen

Themengottesdienste Dienstag, 8. Februar Lied und Recitation Seite 10
Sonntag, 16.Januar, 10:00 Uhr »Alles hat seine Zeit...« Storck Treffpunkt »Ein Stiindlein wohl vor Tag«

Sonntag, 23.Januar, 10:00 Uhr »Die Mitte der Zeit« 20:00 Uhr Andrea Stadel, Rebecca Stohr,

Sonntag, 30.Januar, 10:00 Uhr »Vom Tempo der Welt...« Stefanie Kohler, Rita Klose

Samstag, 29.Januar Kinder-Kunst-Werkstatt Mittwoch, 9. Februar Orchesterkonzert Seite 11

14:00 bis 17:00 Uhr
Martin-Luther-Haus

»Wom Donnerkeil zur Weltraumkapsel -
eine Zeitreise«

A.Vivaldi, »nJahreszeiten« u.a.
Ensemble aperto, Leitung: KMD Martin Rieker

Aula des Kreisgymnasiums
20:00 Uhr

Freitag,4. Februar
St.Johanniskirche
20:00 Uhr

Chorkonzert |

J.S.Bach, Kantaten

Actus tragicus, Aus der Tiefe u.a.
Barbara Ostertag, Benoit Haller, Ralf Grobe
Chorensemble der Johanniskantorei Halle
Ensemble aperto

Seite 4

Donnerstag, 10. Februar Kinderkonzert Seite 12

Aula des Kreisgymnasiums
10:30/15:30 Uhr

»Der Streit um die Zeit«
Linda Laible, Eberhard Kummer
Instrumentalensemble der Johanniskantorei
Leitung: Barbel Kretz

Leitung: KMD Martin Rieker Donnerstag, 10. Februar Nachtkonzert Seite 13
St. Johanniskirche nLebenszeit - Zeitspiegel«
Freitag, 4. Februar Wandelkonzert Seite 5 21:30 Uhr Ensemble panta rhei
St. Johanniskirche J.S.Bach, Orgelbiichlein, Cellosuiten N
23:00-01:00 Uhr Ein Spaziergang mit Bach durch Freitag,11. Februar Offentliche Generalprobe Seite 14
das Kirchenjahr; Ulrike Mix, Cello; St. Johanniskirche J. Haydn, »Die Jahreszeiten«
KMD Martin Rieker, Orgel 20:00 Uhr
Samstag, 5. Februar Kammerkonzert Seite 6 Samstag, 12. Februar Chorkonzert 11 Seite 14
St.Johanniskirche Mein sind die Jahre nicht St. Johanniskirche J. Haydn, »Die Jahreszeiten«
20:00 Uhr Marais Gamben-Consort 17:00 Uhr Gabriele Czerepan, Luca Martin,
Thomas Wittig, Bach-Chor Halle
Sonntag, 6. Februar Festgottesdienst Seite 7 Ensemble aperto
St.Johanniskirche mit Kantate BWV 72 Leitung: KMD Martin Rieker
10:00 Uhr Bach-Chor der Johanniskantorei
Predigt: Siegfried Domke Sonntag, 13. Februar Evangelischer Gottesdienst Seite 15
St.Johanniskirche mit dem Bach-Chor der Johanniskantorei
Sonntag, 6. Februar Soirée - Seite 8 10:00 Uhr
St.Johanniskirche ein Abend wie vor 37 Jahren
18:00 Uhr Burghard Schloemann erzahlt und musiziert Sonntag, 13. Februar Hochamt Seite 15
Kath. Herz-Jesu-Kirche mit dem Posaunenchor der Johanniskantorei
Montag, 7. Februar Barockkonzert Seite 9 11:00 Uhr
St.Johanniskirche »ll tempo fuggi«

20:00 Uhr

Himlische Cantorey

3



Chorkonzert |

Freitag, 4. Februar 2005
20:00 Uhr
St. Johanniskirche, Halle

Johann Sebastian Bach (1685-1750)

nGottes Zeit ist die allerbeste

Zeit« (Actus tragicus)
Kantate BWV 106

nSehet, wir gehen hinauf nach

Jerusalem«
Kantate BWV 159

»Aus der Tiefe rufe ich, Herr

zu dir«
Kantate BWV 131

nChrist lag in Todesbanden«
Kantate BWV 4

Ausfiihrende:

Barbara Ostertag, Mezzosopran

Benoit Haller, Tenor

Ralf Grobe, Bass

Chorensemble der Johanniskantorei Halle
Ensemble aperto

auf historischen Instrumenten

Leitung: KMD Martin Rieker

Textblatt am Eingang

Barbara Ostertag

wurde in Freiburg i. Br. geboren. Dort studierte sie zundichst Musikwissenschaft und
anschlieBend Gesang. Dabei wurde sie unter anderem von Heidemarie Tiemann und
Gerd Heinz betreut. Sie wirkte bei vielen Lied- und Opernproduktionen mit und war
bereits wihrend ihrer Ausbildung als Gast am Freiburger Theater tdtig. Meisterkurse
bei Kurt Moll, Anna Reynolds und Eugen Rabine runden ihre Ausbildung ab.

Ihre séingerische Tdtigkeit umfasst gleichermalSen die Bereiche Oper, Oratorium und
Lied. 2002 war sie in der Schauspielproduktion »Doktor Faustus« am Freiburger
Theater zu sehen. 2003/04 wirkte sie bei den vielbeachteten Produktionen »King
Arthur« und »Melancholie« unter der Leitung von Thomas Hengelbrock als Solistin
mit. Im Bereich Oratorium gilt ihre Aufmerksamkeit besonders den Werken des Barock und der Klassik.
Dartiber hinaus hat sie sich aber auch als Interpretin der Neuen Musik bekannt gemacht und u. a. mit dem
Dirigenten Walter NuSbaum und verschiedenen Komponisten direkt zusammengearbeitet.

—

Benoit Haller

studierte Chor- und Orchesterleitung bei Prof. Hans Michael Beuerle an der Musik-
hochschule Freiburg im Breisgau und schloss 1996 dieses Studium mit Auszeichnung
ab. Ab 1994 erhielt er Gesangsunterricht bei Héléne Roth in Strasbourg. 1997 nahm
er, wiederum an der Musikhochschule Freiburg, ein Gesangsstudium bei Prof. Beata
Heuer-Christen auf. Im Juni 2000 sang er die Rolle des Ferrando in Mozarts Cosi fan
tutte, im Juni 2002 die Titelpartie von Benjamin Brittens Albert Herring, womit er
sein Studium beendete. Meisterkurse bei bedeutenden Kiinstlern wie Eric Ericson und
Kurt Widmer vervollstindigen eine breitgeficherte Ausbildung.

Wihrend seiner Studienjahre fiihrten ihn zahlreiche Tourneen mit professionellen
Ensembles durch ganz Europa, nach Hong-Kong, Australien, Korea, in die Ukraine und die Vereinigten
Staaten von Amerika. Als Solist nahm Benoit Haller an vielen Konzerten und Aufnahmen unter renommierten
Dirigenten teil, wie Philippe Herreweghe, Frieder Bernius, Konrad Junghdnel, Peter Neumann, Hans Michael
Beuerle oder Jean-Claude Malgoire. Seit 2002 ist er Mitglied des Balthasar-Neumann-Chores unter Thomas
Hengelbrock.

Parallel zu seiner Solistenkarriere widmet sich Benoit Haller der Ensembleleitung als Gastdirigent und gibt
Unterricht in diversen internationalen Kursen.

Ralf Grobe

Der Bassbariton Ralf Grobe absolvierte sein Gesangsstudium an der Hochschule fiir
Musik und Theater Hamburg und an der Manhattan School of Music in New York.
Wichtige kiinstlerische Impulse erhielt er aulSerdem in Meisterklassen mit Sherrill
Milnes (USA), Kurt Widmer (Basel) und James Wagner (Liibeck). Im Jahr 2000 legte
Ralf Grobe seine Diplompriifung in Hamburg mit Auszeichnung ab und ist seitdem
als freier Sénger vor allem im Bereich Konzert und Oratorium viel gefragt. Engage-
ments fiihrten ihn u. a. zu den Gottinger Héndelfestspielen, dem Styriarte Festival in
Graz, dem Wiener Musikverein, wo er als Solist mit der Wiener Akademie und dem
Télzer Knabenchor konzertierte, sowie nach Israel und Mexiko. Er arbeitete bereits mit
namhaften Dirigenten der Alten-Musik-Szene wie Thomas Hengelbrock, Ludger Remy und Hermann Max
zusammen und ist Griindungsmitglied des solistischen Vokalensembles »Himlische Cantorey«. Auf der Opern-
biihne trat er zuletzt mit Titelpartien in Telemanns »Pimpinone« beim Frinkischen Sommer und in Rameaus
»Castor et Pollux« beim Forum Junges Musiktheater Hamburg in Erscheinung.

2P . )
Mit besonderer Unterstiitzung von

) GERRY WEBER
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Wandelkonzert

Freitag, 4. Februar 2005
23:00 bis ca. 01:00 Uhr
St. Johanniskirche, Halle

Ein Spaziergang mit J. S.Bach
durch das Kirchenjahr

Johann Sebastian Bach (1685-1750)

Orgel-Biichlein BWV 599-644
Choralvorspiele durch das Kirchenjahr

dazwischen ausgewahlte Satze aus den
nSechs Suiten fiir Violoncello-Solo« BWV 1007-1012

Ausflihrende: Ulrike Mix, Violoncello; Martin Rieker, Orgel

Dieses spate Konzert ist eine Einladung an Sie, Uiber die mitter-
nachtliche Stunde hinweg ganz fiir sich mit Bachs Musik einen
Gang durch Raum und Zeit zu machen.

Zeit, inne zu halten und

O das vergangene Jahr Revue passieren zu lassen

O sich auf das kommende Jahr mit all seinen Planen
und Unwdgbarkeiten einzulassen

Dazu haben wir einiges vorbereitet:

O die Fiille der Natur eines Jahres in den 12 »Monats-Schalen«

O Gedanken zum Thema zum Selber»pfliicken« von unserem
Zeiten-Baum

O Obijekte, die auf verschiedenste Art den Lauf der Zeit
sichtbar machen

O Papier und Stifte, um Ihre eigenen Gedanken und Bilder
festzuhalten

Ulrike Mix

wirkte bei vielen Ensembles fiir alte Musik, CD-Aufnahmen
und Konzertreisen mit, u.a. bei Lauttencompaney Berlin,
Dresdner Barockorchester, Barockorchester Stuttgart,

Das kleine Konzert, Concerto Palatino. Sie spielt im Cambini-
Streichquartett Miinchen, im Norden-Consort Groningen,

im Onslow-Quintett Hilversum. Ihr Interesse gilt der musi-
kalischen Mitwirkung bei Literaturveranstaltungen und
Hérspielproduktionen (WDR/SWR).

Martin Rieker,

geboren 1953 in Heilbronn, beendete 1976, nach einer Aus-
bildung als Orgelbauer, sein Kirchenmusikstudium in Esslin-
gen. Ab 1977 Studium an der Musikhochschule in Wien bei
Michael Radulescu und Anton Heiller im Fach »Kiinstleri-
sches Orgelspiel«. 1978 libernahm er die einzige hauptamt-
liche Kirchenmusikerstelle in Osterreich an der evangelischen
Stadtkirche Wien 1. Griindung des Ev. Kammerchores. 1980
Wahl zum Obmann des Verbandes fiir ev. Kirchenmusik in
Osterreich. 1985 iibernahm er die Wiener Bach-Gemeinde.
Seit 1988 ist Martin Rieker Kantor in Halle (Westf.) und Leiter
der Haller Musikschule. Er ist der ktinstlerische Leiter der
Veranstaltungsreihen »Haller Bach-Tage« und »Musikalischer
Herbst« sowie Dozent an der Hochschule fiir Kirchenmusik

in Herford.




Kammerkonzert Hofmann von Hofmannswaldau (1617-1679)
Samstag, 5. Februar 2005 Wo sind die Stunden der siiRen Zeit

20:00 Uhr Johann C. Demantius (1567-1643), Newe auserlesene/
St. Johanniskirche, Halle liebliche/zierliche Polnischer vnd Teutscher Art Téntze
Mein sind die Jahre nicht Ausfiihrende: Hans-Georg Kramer, Brian Franklin, Hermann Hickethier,

Heike Johanna Lindner, Violen da Gamba; Ingelore Schubert, Cembalo

Melchior Vulpius (um 1560-1615)
Die beste Zeit im Jahr ist mein; Die helle Sonn leucht jetzt
herfiir; Hinunter ist der Sonnen Schein

Adam Krieger (1634-1666), Nun sich der Tag geendet hat

William Shakespeare (1563-1616)
When | do count the clock that tells the time

John Dowland (1563-1626)
Lachrymae antiquae - M. George Whitehead his Almand
Lachrymae gementes - The King of Demark’s Galiard

Johann Rist (1607-1667), Eine sehr ernstliche und auRftihr-

liche Betrachtung der zukiinftigen unendlichen Ewigkeit Marais Gamben-Consort
: Im Spiegel der Presse steht das Marais Consort als eines der fiihrenden Gamben-
'lan. P'. Swee.! inck (] 562 -1621 ) . , consorts und Ensembles fiir Alte Musik. Ziel ist die Quadratur des Kreises : Vom
Variationen liber »Mein junges Leben hat ein End'c Historischen immer zu lernen und zu wissen und vor diesem Hintergrund inhaltlich so
Matsuo Basho (] 643-169 4) 5 Haiku tiber die Jahreszeiten addquat wie méglich zu spielen, das aber mit héchster Ausdrucksintensitdt. Das
! Persénliche wird nicht als Gegensatz zur Historie verstanden, sondern kommt durch
Samuel Scheidt (1587-1654), Suite aus diese immer wieder zu neuen, intensivsten Gesichtern. Wissenschaftliches Arbeiten mit
vLudorum musicorume: Paduan V + VI - Courant - Galliard Quellen verschiedenster Art ist dabei eine Selbstverstéindlichkeit und die Basis fiir
Experimente und neue Erkenntnisse. - Das Gambenconsort verwendet Kopien von ita-
Andreas Gryphius (1616-1664), Betrachtung der Zeit lienischen Instrumenten der Spitrenaissance, die in enger Zusammenarbeit mit dem
. . . Geigenbauer Christian Brosse entstanden sind und kommt so zu seinem einzigartigen
David Funck (ca. 1630-1690), Suite aus den »Stricturae Klang. - Ein zentrales Anliegen des Ensembles sind faszinierende Programmkonzeptio-
Viola-di-Gambicae«: Intrada - Air - Ballo - Lamento - Ballo nen, gestaltet aus dem (iberaus reichen Fundus an herausragender Musik fiir gerade
0 diese Besetzung.- Ein paar Stationen der laufenden Spielzeit waren der Fréinkische
Ang elus Silesius (1 624-1677 ) Sommer; die Bruchsaler Barocktage, Schloss Engers (SWR), die Internationalen
Aus dem »Cherubinischen Wandersmann« Heinrich-Schiitz-Tage, Ochsenhausen, der Lausitzer Musiksommer, die Géttinger
Hdndelfestspiele, die Uni-Konzerte Ttibingen/Bebenhausen, Schloss Elmau u.v.a.
Roland Lassus (1 532-1 594) Langjdhrige Produktionsreihen beim WDR und BR, Aufnahmen und Live-Mitschnitte
Christe Dei soboles - La Nuit froide et sombre bei anderen Rundfunkanstalten.
w2 Paul Gerhardt (1607-1679), Abendlied , ,
Grb Mit besonderer Unterstiitzung durch die
\@,j\ S ) Heinrich Scheidemann (1596-1663) S o . i . i Ty
\Q@!) Variationen iiber »Betriibet ist zu dieser Frist« Kreissparkasse Halle (Westf.) ﬁm‘_ m ,F'ﬁ't‘ﬂm 6
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(g* Burghard Schloemann, Siegfried Domke, Martin Rieker

Festgottesdienst
Sonntag, 6. Februar 2005

10:00 Uhr
St. Johanniskirche, Halle

Johann Sebastian Bach
(1685-1750)

Kantate »Alles nur nach Gottes Willen«
BWV 72

Ausfithrende:

Henrike Mayer, Sopran

Bettina Pieck, Alt
Instrumentalensemble

der Kantorei Sennestadt

Bach-Chor der Johanniskantorei Halle
Leitung: KMD Martin Rieker

Predigt: Pfr. Siegfried Domke
Liturgie: Superintendent Walter Hempelmann

Gottesdienstablauf am Eingang

C)\,,\ %7 beim Jubildum »40 Jahre Johanniskantorei Halle (Westf.)«

Bach-Chor der Johanniskantorei Halle

Der Chor mit zur Zeit ca. 80 aktiven Mitgliedern im Alter zwischen 15 und 65 Jahren
wird seit 17 Jahren von KMD Martin Rieker geleitet. Seinen Ursprung nahm der Bach-
Chor im Jahr 1961 unter Prof. KMD Burghard Schloemann. Sein Auftrag wuchs mit
Einfiihrung der »Haller Bach-Tage« im Jahr 1964. Innerhalb dieses jihrlichen Musik-
festivals bildet das »Chorkonzert Il« den Hohepunkt. So konnten u. a. samtliche Bach-
schen Oratorien, aber auch Monteverdis »Marienvesper«, Mendelssohn-Bartholdys
»Elias« und 1998,/2004 Franz Schmidts »Das Buch mit sieben Siegeln« zur Auf-
fiihrung gelangen. Konzertreisen innerhalb der Bundesrepublik sowie ins europdische
Ausland (Schweiz, Frankreich, Osterreich) bereichern das musikalische Leben.
Daneben ist dem Bach-Chor das Engagement in der eigenen Gemeinde sehr wichtig,
in der Ausgestaltung der Gottesdienste und mit Konzerten im »Musikalischen Herbst«
in der Stadt Halle (Westf.).

Siegfried Domke

war von 1955 bis 1966 in Halle Pfarrer und begriindete bereits in seinem ersten
Amtsjahr die Kinder- und Jugendchorarbeit. Auf seine Initiative hin kam Burghard
Schloemann einige Jahre spdter als Kantor nach Halle.

Ab 1966 war Siegfried Domke zuerst in Bethel und spdter in der Petrigemeinde in
Bielefeld als Pfarrer tiitig. Seit 1987 ist er im Ruhestand.

So wird die Haller Kinderchorarbeit in diesem Jahr 50 Jahre alt. Dazu wird es im
diesjihrigen »Musikalischen Herbst« einen speziellen Schwerpunkt geben.




Soirée

Sonntag, 6. Februar 2005
18:00 Uhr
St.Johanniskirche, Halle

»...ein Abend wie vor 37 Jahren«

Prof. Burghard Schloemann, der Begriinder
der Haller Bach-Tage, erzéhlt und musiziert...

Burghard Schloemann,

geb. 1935 in Witten, Kompositionsschiiler von Johann Nepomuk David,
Studium der evangelischen Kirchenmusik in Esslingen und Stuttgart, Orgel-
studium als Stipendiat am »Conservatorio Santa Cecilia« in Rom.

Wichtige Impulse durch Kurse an der »Accademia Chigiana« in Siena
(Fernando Germani, Helmuth Rilling) und in Darmstadt (Karlheinz Stock-
hausen, Gyérgy Ligeti).

1961 Dozent fiir Orgel an der Westf. Landeskirchenmusikschule Herford und
Kantor in Halle (Westf.). 1964 Griindung und bis 1982 Leitung der »Haller
Bach-Tage«, 1969 Kirchenmusikdirektor. 1976 Mitinitiator der »Tage alter
Musik« Herne, 1977 Griindung des Mozart-Festes im Kreis Gtitersloh, 1982

Dozent und 1991—2000 Professor fiir Tonsatz an der Hochschule fiir Kirchen-

musik Herford.

Kompositionen: »Theatrum sacrum«, Kantaten, Geistliche Konzerte, Motetten,
Orgelwerke, Lieder, Kammermusik, zwei Sinfonien, Werke fir Blechbldser.
Editionen: Mozart, Liszt, David.

Hamutay, den 17, Jasusr P9, B2 Lk — &, Johaanihinde

2 levansainesi
ORGELEONZERT

SAMUEL SCHEVDNT (n587-1a54)

.'-hF..'ﬂ‘El_ﬂ i 1. Tom
e i 1 Tl b Tl s ™

JOHANN SERASTIAN BACH (1885 1750)
Pragfudium und Fuge C-Dhar
WY sy
Ewel Choralbezboiunges iiber day Magnifics

Chrgrihond (DWW §400 und Puge [V 715)

B I e L R R e e L]

Sy S e S———

WOLPGANG AMADEUS MOZART (1786-17%1)

Adape, Alegro und Adsgio (- Aol
KV i

JOHANN NEPOMUK DAVID (GER. 1893)
2L} 22 armer Juwldas™ - Chorabwerk W] Coorrp. 1967)

| Araliin som muia
1l Lirge
11l Ermrgics

Ursutfihrupng

R T g e g

FRANE LISET [1R11-1REE]
Pragludium wed Fuge iiber den Mamen DACH

L i gl Maaphistal Ml o

Pl indiasirm (e Frmadbaree: i, [ fSbaber: 1. — a0

mﬁﬁﬁm ;



Verwendete Mac Distiller 5.0.x Joboptions
Dieser Report wurde automatisch mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v1.0.5" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie koennen diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 4.0.5 und 5.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.2
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
     Piktogramme einbetten: Nein
     Seiten automatisch drehen: Einzeln
     Seiten von: 1
     Seiten bis: Alle Seiten
     Bund: Links
     Auflösung: [ 600 600 ] dpi
     Papierformat: [ 595 498 ] Punkt

KOMPRIMIERUNG ----------------------------------------
Farbbilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Durchschnittliche Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 72 dpi
     Downsampling für Bilder über: 108 dpi
     Komprimieren: Ja
     Automatische Bestimmung der Komprimierungsart: Ja
     JPEG-Qualität: Mittel
     Bitanzahl pro Pixel: Wie Original Bit
Graustufenbilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Durchschnittliche Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 72 dpi
     Downsampling für Bilder über: 108 dpi
     Komprimieren: Ja
     Automatische Bestimmung der Komprimierungsart: Ja
     JPEG-Qualität: Mittel
     Bitanzahl pro Pixel: Wie Original Bit
Schwarzweiß-Bilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Durchschnittliche Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 300 dpi
     Downsampling für Bilder über: 450 dpi
     Komprimieren: Ja
     Komprimierungsart: CCITT
     CCITT-Gruppe: 4
     Graustufen glätten: Nein

     Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja

SCHRIFTEN ----------------------------------------
     Alle Schriften einbetten: Nein
     Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
     Untergruppen bilden unter: 100 %
     Wenn Einbetten fehlschlägt: Warnen und weiter
Einbetten:
     Immer einbetten: [ ]
     Nie einbetten: [ /Symbol /ZapfDingbats /Courier-BoldOblique /Helvetica-BoldOblique /Courier /Helvetica-Bold /Times-Bold /Courier-Bold /Helvetica /Times-BoldItalic /Times-Roman /Times-Italic /Helvetica-Oblique /Courier-Oblique ]

FARBE(N) ----------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbumrechnungsmethode: Alle Farben zu sRGB konvertieren
     Methode: Standard
Arbeitsbereiche:
     Graustufen ICC-Profil: None
     RGB ICC-Profil: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK ICC-Profil: U.S. Web Coated (SWOP) v2
Geräteabhängige Daten:
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Nein
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Beibehalten
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Prolog/Epilog verwenden: Nein
     PostScript-Datei darf Einstellungen überschreiben: Ja
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Illustrator-Überdruckmodus: Ja
     Farbverläufe zu weichen Nuancen konvertieren: Ja
     ASCII-Format: Nein
Document Structuring Conventions (DSC):
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
     DSC-Warnungen protokollieren: Nein
     Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
     EPS-Info von DSC beibehalten: Nein
     OPI-Kommentare beibehalten: Nein
     Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

ANDERE ----------------------------------------
     Distiller-Kern Version: 5000
     ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
     Optimierungen deaktivieren: Nein
     Bildspeicher: 524288 Byte
     Farbbilder glätten: Nein
     Graustufenbilder glätten: Nein
     Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
     sRGB ICC-Profil: sRGB IEC61966-2.1

ENDE DES REPORTS ----------------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de

Adobe Acrobat Distiller 5.0.x Joboption Datei
<<
     /ColorSettingsFile ()
     /LockDistillerParams false
     /DetectBlends true
     /DoThumbnails false
     /AntiAliasMonoImages false
     /MonoImageDownsampleType /Average
     /GrayImageDownsampleType /Average
     /MaxSubsetPct 100
     /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
     /ColorImageDownsampleThreshold 1.5
     /GrayImageFilter /DCTEncode
     /ColorConversionStrategy /sRGB
     /CalGrayProfile (None)
     /ColorImageResolution 72
     /UsePrologue false
     /MonoImageResolution 300
     /ColorImageDepth -1
     /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
     /PreserveOverprintSettings false
     /CompatibilityLevel 1.2
     /UCRandBGInfo /Remove
     /EmitDSCWarnings false
     /CreateJobTicket false
     /DownsampleMonoImages true
     /DownsampleColorImages true
     /MonoImageDict << /K -1 >>
     /ColorImageDownsampleType /Average
     /GrayImageDict << /HSamples [ 2 1 1 2 ] /VSamples [ 2 1 1 2 ] /Blend 1 /QFactor 0.9 >>
     /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated (SWOP) v2)
     /ParseDSCComments true
     /PreserveEPSInfo false
     /MonoImageDepth -1
     /AutoFilterGrayImages true
     /SubsetFonts true
     /GrayACSImageDict << /VSamples [ 2 1 1 2 ] /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Blend 1 /QFactor 0.76 /ColorTransform 1 >>
     /ColorImageFilter /DCTEncode
     /AutoRotatePages /PageByPage
     /PreserveCopyPage true
     /EncodeMonoImages true
     /ASCII85EncodePages false
     /PreserveOPIComments false
     /NeverEmbed [ /Symbol /ZapfDingbats /Courier-BoldOblique /Helvetica-BoldOblique /Courier /Helvetica-Bold /Times-Bold /Courier-Bold /Helvetica /Times-BoldItalic /Times-Roman /Times-Italic /Helvetica-Oblique /Courier-Oblique ]
     /ColorImageDict << /HSamples [ 2 1 1 2 ] /VSamples [ 2 1 1 2 ] /Blend 1 /QFactor 0.9 >>
     /AntiAliasGrayImages false
     /GrayImageDepth -1
     /CannotEmbedFontPolicy /Warning
     /EndPage -1
     /TransferFunctionInfo /Preserve
     /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
     /EncodeColorImages true
     /EncodeGrayImages true
     /ColorACSImageDict << /VSamples [ 2 1 1 2 ] /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Blend 1 /QFactor 0.76 /ColorTransform 1 >>
     /Optimize true
     /ParseDSCCommentsForDocInfo true
     /GrayImageDownsampleThreshold 1.5
     /MonoImageDownsampleThreshold 1.5
     /AutoPositionEPSFiles true
     /GrayImageResolution 72
     /AutoFilterColorImages true
     /AlwaysEmbed [ ]
     /ImageMemory 524288
     /OPM 1
     /DefaultRenderingIntent /Default
     /EmbedAllFonts false
     /StartPage 1
     /DownsampleGrayImages true
     /AntiAliasColorImages false
     /ConvertImagesToIndexed true
     /PreserveHalftoneInfo false
     /CompressPages true
     /Binding /Left
>> setdistillerparams
<<
     /PageSize [ 595.276 841.890 ]
     /HWResolution [ 600 600 ]
>> setpagedevice


Barockkonzert

Montag, 7. Februar 2005
20:00 Uhr
St. Johanniskirche, Halle

»ll tempo fuggic

Emilio de Cavalieri (1550-1602)
aus: Rappresentatione di Anima e di Corpo
»ll tempo fuggi/Questa vita mortale«

Domenico Mazzocchi (1592-1665)
Da tutti gli orologi si cava moralita
O aeternita veritas

Bernardo Storace (zweite Hélfte 17. Jhdt.), Ciaccona

Mario Savioni (1608-1685)
La Brevita della vita »Hor dov'é quel contento

Claudio Monteverdi (1567-1643)
aus: Selva morale e spirituale »E questa vita un lampo«

Dario Castello (erste Halfte 17.Jhdt.), Sonata a due canti

Anonymus
Passacalli della vita

Giacomo Carissimi (1605-1674)
Contemptus mundi (Vanitas Vanitatum 1)

Ausfithrende:
Veronika Winter, Tanya Aspelmeier, Sopran
Henning Voss, Altus; Benoit Haller, Tenor; Ralf Grobe, Bass

Veronika Skuplik, Elin Eriksson, Violine
Matthias Miiller-Mohr, Viola da Gamba und Lirone

Himlische Cantorey

Seit seiner Grindung im Jahr 1995 in Hamburg entwickelte sich das solistische
Vokalensemble zu einer der angesehensten Formationen im Bereich der historischen
Auffiihrungspraxis. Intensive Auseinandersetzung mit Musik und Texten der Renais-
sance- und Barockzeit und héchste Anspriiche an die Klangkultur prigten dabei
die regelmdBige Arbeit des Ensembles. Die Mitglieder haben sich samtlich auch

als Solisten im Konzertleben einen Namen gemacht. Das Ensemble kann somit ein
Repertoire von ungewdéhnlicher Bandbreite anbieten.

Die Himlische Cantorey konzertierte bereits u. a. im Wiener Musikverein, bei den
Gottinger Hdndel-Festspielen und den Kothener Bachtagen. Konzertreisen fiihrten
das Ensemble nach Frankreich, Holland und Luxemburg. Es arbeitete mit diversen
Rundfunksendern zusammen und veréffentlichte CDs. Eine regelmdBige Zusammen-
arbeit verbindet das Ensemble mit der Akademie fiir Alte Musik Berlin.

Seinen Namen entlehnte die Himlische Cantorey einer 1604 in Hamburg erschiene-
nen Sammlung von Psalmvertonungen der damaligen Hamburger Kirchenmusiker
Jacob und Hieronymus Praetorius, Joachim Decker und David Scheidemann.

Die Vorstellung der im Himmel musizierenden Schar der Engel, die eine musica
caelestis, also eine Himmelsmusik zum Erklingen bringt, dient dem Ensemble - wie
schon den Musikern der Renaissance und des Barock - als Programm und Inspirati-
on, sowohl bei geistlicher, genauso aber auch bei weltlicher Musik.

W Michael Freimuth, Chitarrone

LI
T\b?ﬁ; Alexander Weimann, Cembalo und Orgel
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Lied und Recitation

Dienstag, 8. Februar 2005
20:00 Uhr
Storck Treffpunkt

nEin Stiindlein wohl vor Tag.. .«

Eine musikalisch-literarische Reise durch dieZeit

Paul Fleming (1609-1644), Gedanken tber die Zeit

Arnold Schénberg (1874-1951), Erwartung, op. 2,1
(R. Dehmel)

Paul Celan (1920-1970), Corona
Arold Schonberg, Waldsonne, op. 2,4 (J. Schlaf)

Robert Schumann (1810-1856)
Singet nicht in Trauerténen, op. 98,7 (Goethe)

Johann Wolfgang von Goethe (1749-1832)
Willkommen und Abschied

Hugo Wolf (1860-1903), Verlassenes Magdlein (Mérike)
Eduard Morike (1804-1875), Septembermorgen

Robert Schumann, Zigeunerliedchen 11, op. 79,8 (Geibel)
Rainer Maria Rilke (1875-1926), Malte Laurits Brigge
Hugo Wolf, Die Sprode (Goethe)

Robert Schumann, Volksliedchen, op. 51,2 (Riickert)
Wilhelm Busch (1832-1908), Eins, zwei, drei

Max Reger (1873-1916), Mausefangen, op. 76,58

(E. L. Schellenberg)

Wortspiel - 40 persische Pfirsiche

- Pause -

Daniil Charms (1905-1942)

Ich habe einmal den Ausspruch gehort

Hugo Wolf, Die Bekehrte (Goethe)

Ingeborg Bachmann (1926-1973), Wenn einer fortgeht
Richard Strauss (1864-1949), Das Rosenband op. 36,1
(Klopstock)

Friedrich Holderlin (1770-1843), Abendphantasie

Hugo Wolf, Mérike-Lieder:
Elfenlied, Um Mitternacht, Nixe Binsefull

Qg}’ Andreas Gryphius (1616-1664), Abend

Richard Strauss, Die Nacht, op.10,3 (H.v.Gilm)
Robert Gernhardt (*1937), Ach!
Franz Schubert (1797-1828), Nacht und Traume

Ausflihrende: Andrea Stadel, Sopran; Maria Rebecca Stéhr, Mezzosopran
Stefanie Kohler, Rezitation; Rita Klose, Klavier

Andrea Stadel

geboren 1981, erhielt mit 12 Jahren ersten Gesangsunterricht bei Ute Bar-
bara Hummel. Mehrfache Bundespreistrdgerin bei »Jugend musiziert«. Seit
2000 studiert sie Gesang an der Staatlichen Hochschule fiir Musik Karls-
ruhe bei Prof. Maria Venuti. Sommer 2004 Musiklehrer-Diplom, Spielzeit
2004,/2005 Stipendium am Opernhaus Halle. Rege Kon-

zerttdtigkeit mit dem von ihr gegriindeten Ensemble fiir

Alte Musik, dem Heinrich-Schiitz-Ensemble Karlsruhe. Mei-

sterkurse bei Ks. Hilde Zadek, Richard Wistreich, Reinhold

Kubik/Margit Legler und Charles Spencer. - Wettbewerbs-

erfolge im Fach Lied-Duo in Deutschland und Osterreich.

N

Maria Rebecca Stohr
geboren 1979, Studium an der Hochschule fiir Musik in Karlsruhe bei Prof. Klaus-Dieter
Kern. 2002/2003 Studium in den USA an der renommierten Indiana University,
«= Bloomington. In den USA errang sie Preise durch die School of Music. Sie hatte im
Rahmen des DAAD-Stipendiatenkonzertes ihr Carnegie Hall Debut in New York. - Seit 2003 setzt sie ihr
Studium in Karlsruhe bei Prof. Maria Venuti fort und ist seit September 2004 Mitglied im Opernstudio
des Badischen Staatstheaters. Meisterkurse bei Ira Hartmann-Dressler, Cornelius Reid, Lucetta Bizzi, Hakan
Hagegard und Hilde Zadek.

\—d

Stefanie Kohler

gebiirtige Pfdlzerin, studierte an der Musikhochschule Stuttgart bei An-
nikke Fuchs-Tennigkeit Sprecherziehung, schloss in Ziirich bei Annelies
Wieler eine Ausbildung zur Atem- und Bewegungspddagogin ab. Lehrauf-
trdge am Mozarteum in Salzburg und in Stuttgart an der Musikhochschu-
le. 2003 Professorin fiir Sprecherziehung an der Frankfurter Musikhoch-
schule. Sie unterrichtet an der Karlsruher Musikhochschule und gibt Kurse
in Helsinki und Kopenhagen an den jeweiligen Opernschulen. Kiinstleri-
sche Tdtigkeit als Schauspielerin, Rezitatorin bei Lesungen und Konzerten.

Rita Klose
geboren 1980, 1985 erster Klavierunterricht; seit 1996 bei Prof. Sontraud Speidel
an der Staatlichen Hochschule fiir Musik Karlsruhe. Dort studiert sie seit 2000 im
Studiengang »Diplom Kiinstlerische Ausbildung«. Preistrigerin bei »Jugend musi-
Ziert«, Preise und Stipendien im In-und Ausland. Meisterkurse bei Konrad Elser,

Klaus Hellwig, Peter Feuchtwanger. Mit der Sopranistin

Andrea Stadel Griindung eines Liedduos,
et

mit dem sie in die Yehudi-Menuhin-Stiftung
»Live Music Now« aufgenommen wurde.

S,
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Orchesterkonzert

Mittwoch, 9. Februar 2005
20:00 Uhr
Aula des Kreisgymnasiums, Halle

Johann Sebastian Bach (1685-1750)

Ouvertiire D-Dur BWV 1068
fir 3 Trompeten, 2 Oboen, Streicher und Continuo

Ouvertiire - Air - Gavotte | - Gavotte Il - Bourrée - Gigue

Antonio Vivaldi (1678-1741)

Motette »In furore iustissime irae«
flir Sopran, Streicher und Continuo

Antonio Vivaldi
Le Quattro Stagioni - »Die vier Jahreszeiten«
Der Friihling - Der Sommer

- Pause -

Der Herbst - Der Winter

Johann Sebastian Bach

»Jauchzet Gott in allen Landen«

Kantate am flinfzehnten Sonntag nach Trinitatis
und fir alle Zeit BWV 51

fir Sopran, Trompete, Streicher und Continuo

Ausflihrende:

Marie-Kathrin Melnitzky, Sopran

Ensemble aperto auf historischen Instrumenten
Cembalo und Leitung Martin Rieker (siehe Seite 5)

Marie-Kathrin Melnitzky

gewann schon als Kind Biihnenerfahrung am Salzburger
Landestheater und wirkte bei den Salzburger Festspielen mit.
Zundchst gab sie der Harfe den Vorzug und bereiste mit
einem Ensemble fiir Alte Musik Europa und Amerika, produ-
Zierte mehrere CDs und absolvierte zahlreiche Fernsehauftritte
(ZDF, BBC, ORF).

1992 begann Marie-Kathrin Melnitzky ein Doppelstudium fiir
Barockharfe und Barockgesang an der Akademie fiir Alte

1 Musik in Bremen, welches sie inzwischen erfolgreich
abschloss. Aus der eingehenden Beschiftigung mit der Musik des Mittelalters heraus
ergaben sich u. a. wissenschaftliche Zusammenarbeit und Musikeditionen mit der Uni-
versitdt Fribourg/Schweiz. Neben ergéinzenden Studien bei Nancy Argenta in London
und bei Marianne Block in Amsterdam erweitert die Sopranistin ihr Repertoire in
kammermusikalischen Ensembles, vor allem aber im Oratorienfach und in diversen
Opernrollen vom Mittelalter bis zur Romantik.

Ensemble aperto -

der Name ist zugleich Pro-
gramm: gleichberechtig-
ter Dialog aller Musizie-
renden. Mit dieser Idee
griindeten die Geigerin
Elfriede Stahmer und die
Cellistin Ulrike Mix 1991
das Ensemble aperto. Das
Repertoire umfasst Kam-
mermusik- und Orchester-
literatur des Barock und
der Klassik. Alle Mitglie-
der blicken auf eine inten-
sive Auseinandersetzung
“ mit der Musik verschiede-
ner Epochen und dem jeweils dafiir bevorzugten Instrumentarium zurtick. Sie haben
Erfahrungen gesammelt in international renommierten Ensembles (u.a. La Petite
Bande, Amsterdam Barockorchester, Ph. Herreweghes Orchester). Als Géste gesellten
sich u.a. Monica Huggett, Ku Ebbinge und Sarah Cunningham zu dem Ensemble.
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Kinderkonzert

Donnerstag, 10. Februar 2005
10:30 und 15:30 Uhr
Aula des Kreisgymnasiums, Halle

»Der Streit um die Zeit«

Zack, zack, zack muss alles geh'n,
an der Uhr kann man nicht dreh'n...

Die Entspannung bei Musik
ist das allergroBte Gliick...

...so unterschiedlich denken die beiden
Hauptfiguren mit den originellen Namen
»Zeitraffer« und »Zeitlupe«. Welcher Spruch
stammt wohl von wem?

Der Versuch, gemeinsam Musik zu machen,
scheitert beinahe an diesen beiden Helden,
und inzwischen lauft die Zeit davon.
Wie diese Geschichte wohl ausgeht?

Nimm dir Zeit, komm und mach selber mit
bei einem groRen musikalischen Experiment
um die Zeit.

Ausflihrende:

Linda Laible, Zeitraffer

Eberhard Kummer, Zeitlupe

Barbel Kretz, Dirigentin
Instrumentalensemble

der Johanniskantorei Halle

Das Publikum an exotischen Instrumenten

Im Flug durch die Erden-Zeit...
Vom Donnerkeil zur Weltraumkapsel

Steinzeitliche Hohlenmalerein, Speere und Harpunen, Dinosaurier-
spuren - aber auch eine rémische Stadt, irdenes Geschirr und
Amphoren bis zu Raketenmodellen, Raumfahrerkapseln, funkelnde
Sterne und Planeten schmiicken die Aula des KGH am 9.und 10.
Februar. Gestaltung: Kinder und Eltern der »Kinder-Kunst-Werkstatt«
am 29.01.20005 (siehe auch Seite 16) sowie Kinder aus den Kunstkursen
der Musikschule Halle.

Leitung: Anke Brandt, Klaudia Defort-Meya

Linda Laible

stammt aus dem Bundesstaat New York und studierte am Konservatorium in
Cincinnati. Sie sang in Konzerten und auf Theater-Biihnen in ganz Mitteleuropa u.a.
auch in der Originalbesetzung der Hamburger Inszenierung von »Das Phantom der
Oper«. Sie liberzeugt nicht nur durch ihre musikalischen, sondern auch mit ihren
schauspielerischen Qualitdten. Zur Zeit ist sie vielseitig beschdftigt als Scngerin,
Gesangslehrerin (u.a. auch tdtig fiir Mitglieder der Johanniskantorei Halle) und
Mutter von Zwillingen.

Eberhard Kummer

Opern- und Konzertséinger sowie auch Jurist, lebt in Wien. Seine Liebe gilt der Wieder-
entdeckung historischer (Volks)musik aus Osterreich und Stiddeutschland (Nibelun-
gen-Lied, Oswald von Wolkenstein, Ménch von Salzburg u.a.). Zahlreiche Konzerte,
Tourneen, Rundfunk-, Fernseh- und CD-Aufnahmen im In- und Ausland. Er musiziert
am liebsten in historischen Sclen, auf Pldtzen und in Hinterhéfen im Bettlerkostiim
ausgestattet mit SchoBharfe, Drehleier oder Gitarre. In Halle war er bereits in zwei
anspruchsvollen Programmen zu horen, mit Nibelungen-Lied und Balladen iiber den
hl. Nikolaus.

Bdrbel Kretz

Studium Blockflote in Miinster, Dortmund, Amsterdam und Wien (dort Konzertfach
bei Prof. Kneihs, Diplom mit Auszeichnung). - Kammermusikalische und solistische
Konzerttdtigkeit in Osterreich, Italien und Deutschland. Beruflicher Schwerpunkt:
Kinderchorarbeit und Spielpédagogik, Konzeption und kiinstlerische Leitung zahl-
reicher Kinder-Musikprojekte (Theater, Singspiele, Konzerte).

12
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Nachtkonzert

Donnerstag, 10. Februar 2005
21:30 Uhr
St. Johanniskirche, Halle

nLebenszeit - Zeitspiegel«
Das memorial picture des Sir Henry Unton (1557-1596)

Th. Simpson (1682-1630), Intrada

Memorial picture - Sir Henry Unton
Die Geburt/Im Kinderzimmer
A. Holborne (1560-1602), Pavan »Spero« - Galliard

Erziehung und Studium in Oxford
Henry VIII (1491-1547), »Helas, madamex
J.Jenkins (1592-1678), Fantasia
Henry VIII, »Pastime with good company«

Studienreise auf den Kontinent (Italien)

T. Merula (1533-1604), Canzona »La Lusignola«

J. Dowland (1563-1626), »Now, o now, | need must part«
Anonymus, Cry of London

Kénigin Elizabeth |

E. Johnson (1583-1604), »Elisa is the fairest Queen«

J. Coperario (ca. 1575-1626), Almain

J. Dowland, Earl of Essex Galliard

W. Brade (1560-1630), Kéniginnen Intrada - Edelburschen Tanz

Fest auf Wadley Hall - Masque und Bankett
Anonymus, »The Witches Dance« - »The Beares Dance« -
»The Goates Masque«

Botschafter in Frankreich
R. Parsons (ca. 1530-1570), De la court

Im Krankenzimmer - Sir Henry Untons Tod -
Portrait Sir Henry Unton
J. Dowland, »Sorrow comex

Th. Morley (1557-1602), The Sacred End Pavan

Das Grabmal
J. Dowland, Sir Henry Unton's Funeral
Th. Tallis (1505-1585), »Sante Deus«

Ausflhrende:

Blockflétenensemble panta rhei, Gabriele Bultmann, Robert Colban,
Juliane Ebeling, Christian Hagitte, Magarete Sendelbach;

Sprecher Marc-Oliver Bogel

Das Blickflotenensemble panta rhei ist fasziniert von dem flieBenden Klang und
der zeitlosen Schénheit mehrstimmiger Renaissancemusik. Es mochte diese Musik
dem heutigen Horer wieder erlebbar machen und verwendet dazu nach historischen
Baupléinen rekonstruierte Renaissanceblockfléten. Das dreizehnteilige Consort reicht
von der Sopran- bis zur zwei Meter langen Kontrabassfléte. Dieses Instrumentarium
erméglicht dem Quintett eine groBe Vielseitigkeit im klanglichen Ausdruck.

Dank der klanglichen Individualitéit der Instrumente bekommt die kunstvoll poly-
phon gearbeitete Musik eine differenzierte Zeichnung.

Virtuose Stiicke fiihrt das Ensemble im hohen Tempo und mit groBer Spielfreude auf.

Die Musiker sind der historischen Auffiihrungspraxis verpflichtet; Improvisation und
Experimentierfreude prdgen ihre musikalische Arbeit.

Fiinf Berliner Musiker haben 1995 das Ensemble panta rhei gegriindet. Die Mitglieder
Gabriele Bultmann, Robert Colban, Juliane Ebeling, Christian Hagitte und Margarete
Sendelbach studierten Blockfléte in Berlin, Mailand und Wien. Die Ensemblemitglie-
der kénnen auf eine breite musikalische Ausbildung zuriickgreifen. Neben dem Block-
flotenstudium finden sich Gesangs- und Cembaloausbildung, Klavier- und Tonmeister-
studium in ihren Lebensléufen, dazu Tétigkeiten in Ensembles
fiir Neue Musik, Musik des Mittelalters und Popularmusik.




Chorkonzert Il

Samstag, 12. Februar 2005
17:00 Uhr
St. Johanniskirche, Halle

Joseph Haydn (1732-1809)
nDie Jahreszeiten«

Oratorium fir Soli, Chor und Orchester
Hob XXI:3

Text nach James Thomson
Deutsch von Gottfried van Swieten

Ausflihrende:

Gabriele Czerepan, Sopran

Luca Martin, Tenor

Thomas Wittig, Bariton

Ensemble aperto auf historischen Instrumenten
Bach-Chor der Johanniskantorei

Leitung: KMD Martin Rieker

Textblatt am Eingang

Mit besonderer Unterstiitzung durch STORCK®

Gabriele Czerepan

wurde schon wéhrend ihres Studiums an der Musikhochschule
Liibeck vom Deutschlandfunk Kéln fiir Mussorgskis »Kinder-
stube« zu Rundfunkaufnahmen eingeladen. 1982 errang sie
im VDMK- Wettbewerb in Hannover den Sonderpreis im
Bereich »Lied und Oratorium«. Nach ihrer Opernreifepriifung
erfolgte ein Engagement bei den Stddtischen Biihnen Liibeck,
und in den Jahren 1985 bis 1991 war sie an den Stddtischen
Theatern in Liineburg und Hildesheim engagiert. 1988 erfolgte
eine Einladung des NDR fiir ein Liedprogramm. Seit 1991 ist
Gabriele Czerepan freischaffend tdtig. In Halle ist sie nicht nur von verschiedenen
solistischen Auftritten gut bekannt, sie hat auch als Gesangspddagogin an der
Entwicklung der Stimmqualitdt im Bach-Chor der Johanniskantorei groSen Anteil.

Ensemble aperto (siehe Seite 11)

Bach-Chor der Johanniskantorei Halle (siehe Seite 7)

Luca Martin

studierte zundchst Violine und Komposition am Konservatori-
um seiner Heimatstadt Basel. Sein Gesangsstudium fiihrte ihn
nach Bologna zu dem Tenor Gianni Raimondi und an die
Musikhochschule KolIn.

Sein Debiit als Opernsénger erfolgte an der Kélner Oper in
Verdis »Macbeth«. Seit 1995 gehdrt er dem Ensemble des
Stadttheaters Bielefeld an. Neben seinem Engagement als
Opernscnger hat er sich auch ein umfangreiches Konzertreper-
toire erarbeitet.

Thomas Wittig

wurde in Borsdorf bei Leipzig geboren. Er studierte Gesang bei
Prof. Helga Forner in Leipzig. Gesangskurse in Sofia, Wien und
Stuttgart ergdnzten seine Studien. An verschiedenen inter-
nationalen Wettbewerben nahm er erfolgreich teil, so war er

1. Preistriiger beim Concours International de Chant de Paris
im Jahr 1988. Nach Engagements an verschiedenen Opern-

| hdusern ist er seit 1996 freischaffend als Siinger, vorwiegend
in Konzerten, tdtig. Sein Repertoire ist breit geféichert. In dem
Film »Vaya con Dios« hat er die Rolle des Mdnches Benno als

Sdnger gedoubelt.
Xt
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Evangelischer Gottesdienst

Sonntag,13. Februar 2005
10:00 Uhr
St. Johanniskirche, Halle

Max Reger (1876-1916)

»Meinen Jesum lass ich nicht«
Choralkantate

Ausfithrende:

Kerstin Kunze, Violine

Almut Hage, Viola

Bach-Chor der Johanniskantorei
Martin Rieker, Orgel und Leitung

Hochamt

Sonntag, 13. Februar 2005
11:00 Uhr
Katholische HerzJesu-Kirche, Halle

Musik fiir Blechblaser

Ausfiihrende:

Posaunenchor der Johanniskantorei Halle
Leitung: Stefan Meier

Markus Stein, Orgel

Veranstaltungen im Umfeld
der 42. HALLER BACH TAGE

Gottesdienste
zum Thema der HALLER BACH TAGE

»Alles hat seine Zeit - alle Lust will Ewigkeit« (Prediger 3,1-15)
Sonntag, 16. Januar 2005
10:00 Uhr, St.Johanniskirche Halle
Pastor Friedrich-Karl Vélkner

»Die Mitte der Zeit« mit Renaissance-Musik
Sonntag, 23. Januar 2005
10:00 Uhr, St.Johanniskirche Halle
Pastor Andreas Hahn
Blockflétenensemble der Johanniskantorei Halle
Leitung: Frauke KeBner

»Wom Tempo der Welt - unser Umgang mit der Zeit
Sonntag, 30.Januar 2005
10:00 Uhr, St. Johanniskirche Halle
Pastor Walter Hempelmann

15
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Offentliche Generalprobe

Joseph Haydn, »Die Jahreszeiten«
Freitag, 11. Februar 2005, 20:00 Uhr
St. Johanniskirche, Halle

Kinder-Kunst-Werkstatt

Samstag, 29.Januar 2005, 14:00 bis 17:00 Uhr
Martin-Luther-Haus, Halle

»WVom Donnerkeil zur Weltraumkapsel -

eine Zeitreise«
Ein kreativer Nachmittag fiir Kinder und ihre Eltern

An verschiedenen Stationen entstehen:

- steinzeitliche Hohlenmalereien

- Speere und Harpunen

- Dinosaurierspuren

- eine rdmische Stadt

- irdenes Geschirr und Amphoren, Kostlime
- Raketenmodelle und Raumfahrerkapseln
- funkelnde Sterne und Planeten

- Himmelsbilder auf Stoff und Papier

- Jahreszeitenbilder

Die hier gestalteten Werkstiicke werden wahrend der
42.HALLER BACH TAGE an den Veranstaltungsorten
ausgestellt sein.

Kostenbeitrag pro Kind € 6,— (Eltern frei).
Genauere Informationen und Anmeldung ab 10.1.2005
in den Haller Vorverkaufsstellen.

Leitung: Anke Brandt, Klaudia Defort-Meya

Zeit-Objekte
Sonntag, 30.Januar 2005, im Anschluss an den Gottesdienst
Haller Kirchplatz, St. Johanniskirche, Café Gegentiber

Superintendent Walter Hempelmann, Vorsitzender des Kuratoriums
der HALLER BACH-TAGE, stellt einige interaktive Objekte vor,
die zum Thema der 42. Haller Bach-Tage geschaffen wurden.

Darunter:

- Zeit:Schalen - Zeiten-Baum

- Zeit in Bewegung - Farb-Rhythmen
und andere...

Diese Objekte sind verfligbar im Rahmen des Wandel-Konzertes
am Freitag, den 4. Februar 2005 (siehe Seite 5) sowie ca. eine
Stunde vor Beginn aller in der St. Johanniskirche stattfindenden
Veranstaltungen.

o '_:l s _l

Klaudia Defort-Meya, Kunst- und Museumspddagogin; Leitung der Kunstkurse der Musik-
schule Halle e.V.; Anke Brandt, Kunst-und Museumspddagogin, Leitung der Kunstkurse der
Jugendkunst- und Musikschule Bielefeld, Zweigstelle Babenhausen. - Gemeinsam leiteten
beide Kunst- und Kulturprojekte fiir Kinder u. a. am Weser-
Renaissance-Museum Lemgo, an der Kunsthalle Bielefeld,
am Deutschen Mdrchen- und Wesersagenmuseum
Bad Oeynhausen und an Schulen in OWL.




Hinwelse
Eintrittskarten Erwachsene Schiiler

€ €
Chorkonzert I* 16~-/12,~-/8~ —-/7-/5—-
Wandelkonzert 8,— 5—
Kammerkonzert 11— 6,—
Festgottesdienst frei frei
Soirée 11— 6,—
Barockkonzert 13— 7—
Lied und Recitation 13— 7,—
Orchesterkonzert 15— 8—
Kinderkonzert 8,— 2~
Nachtkonzert 1M,- 6,—
Offentliche Generalprobe zu Chorkonzert 11** ~ 8,— frei
Chorkonzert 11* 20-/16~/12,— —/9,—/7,—
Evangelischer Gottesdienst frei frei
Hochamt frei frei
Abonnement €73- €40—

fiir 7 Veranstaltungen (ohne Chorkonzerte
oder Generalprobe und ohne Kinderkonzert).

Bitte wahlen Sie fiir die Chorkonzerte die Preisklasse !
Der jeweilige Kategorie-Preis vermindert sich innerhalb
des Abonnements um € 2,— bzw. € 1,— (ermaBigt).

* Johanniskirche Halle: nummerierte Plétze in drei Kategorien
**freie Platzwahl, Einlass ab 19:30 Uhr

Auskiinfte, Programme und Kartenvorbestellungen
ab dem 9.12.2004

Kulturamt der Stadt Halle (Westf.)
Ravensberger Stra3e 1
33790 Halle (Westf.)

Telefon: (05201) 183-164

Telefax: (05201) 183-110

e-Mail: eintrittskarten@haller-bach-tage.de
Internet: www.haller-bach-tage.de

Bankverbindung

Konto-Nr.: 18, Kreissparkasse Halle (Westf.)
BLZ: 48051580

Vermerk: »Haller Bach-Tagex

> Achtung, Anderung gegeniiber den letzten Jahren <

Telefonische Kartenbestellung zur Hinterlegung an der Abendkasse
sind nur noch tber das Kulturamt der Stadt Halle (Westf.), Telefon
(05201) 183-164 méglich. Vorbestellte Karten sind bis 30 Minuten
vor Beginn der Veranstaltung an der Abendkasse abzuholen.

Der Veranstalter ist nicht verpflichtet, Karten an der Abendkasse
zurtickzunehmen.

Offentlicher Kartenvorverkauf ab 10.1.2005

in Halle: Buchhandlungen Bunselmeyer und Elsner
in Bielefeld: Musikalienhandlung Niemeyer, Niedernstrae 41

Wir bitten zu beachten:

* ErméaBigungen finden nur Berticksichtigung, wenn diese zusammen mit der Bestellung
beantragt werden.

* Karten, die an der Abendkasse hinterlegt sind, miissen bis 30 Minuten vor Beginn der
Veranstaltung abgeholt sein, andernfalls entfallt der Anspruch auf die Karten.

« Eine Kartenrticknahme sowie der Umtausch bereits erworbener Karten ist nicht moglich.

(Lediglich bei genereller Absage der Veranstaltung wird innerhalb einer Frist von
6 Wochen gegen Abgabe der Eintrittskarten im Kulturamt der Stadt Halle [Westf.] der
Kaufpreis erstattet.)

Spenden fiir die musikalische Arbeit der Johanniskantorei
und fiir die Weiterfiihrung der Haller Bach-Tage sind willkommen.

Konto-Nr.: 1206, Kreissparkasse Halle (Westf.)
BLZ: 48051580
Vermerk: »Musikarbeit Johanniskantorei«

* Bitte beachten Sie, dass an der Abendkasse nur Bargeld akzeptiert wird.
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?5 * Konzertdnderungen sind nicht beabsichtigt, bleiben jedoch vorbehalten.
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Schirmherren:

Préses Alfred BuB, Bielefeld
Regierungsprasident
Andreas Wiebe, Detmold

Veranstalter:
Johanniskantorei Halle (Westf.)
Stadt Halle (Westf.)

Kiinstlerische Leitung:
KMD Martin Rieker

Herzlichen Dank an alle ehrenamtlichen
Helfer und Helferinnen, die viel Zeit und
Energie aufwenden und so den Haller
Bach-Tagen ihren unverwechselbaren
Charakter geben.

Wir bedanken uns bei unseren Forderern und Sponsoren, ohne

deren Unterstiitzung die Haller Bach-Tage nicht stattfinden wiirden:

Baxter

Baxter Oncology, Halle (Westf.)

Epongelifie Kirchengemeinde Halles Welif,

Evangelische Kirche von Westfalen

@l. thenkesis

GERRY WEBER

INTERNATIONAL AG, Halle (Westf.)

L]
&5 Kreissparkasse Halle (Westf.)

F.| l.'.'||I~_-e Feameverl
P \AEslGlor-Lipy memitem

Kreis %b
@ Gltersloh & ﬁ 6

estfalen

g
STORCK®

AUGUST STORCK KG, Berlin und Halle (Westf.)

hliftihlen
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